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Mflgettteines Bauwesen.
Sanloefeti tu bcr ©tabt ©t. ©allen. (Korr.) Sie

nun feit meßr als ein 3aßr ßerrfcßenbe KrifiS in unferer
©licfereiittbufirie, bie fpanb in fpanb mit ber allgemeinen
fcßlecßlen ©efrfjaftétage gebt, ßat natürlidß hren böfen
©influß aucß auf baê 33augeroerbe unb bie ©pefulation
ausgeübt. Qßr ift eS rooßl jum großen Seil aucß juju»
fcßreiben, bcß näcßftenS nic^t meniger als fünf ßieim=
roefen eines einzigen 33efißerS in SacßendBonrotl im ©c=

famlfcßaßungSroerte oon 440,000 f^r. pr fonfur§red)t=
ließen 3]et ft ei gerun g gelangen. ©S finb baS an prädp
tigfter Sage gebaute folib unb jroedmäßig erfteflte Käufer
mit fcßönen SBoßnungen unb ©efcßäftSräumen, beien
IHenbite nadj unferrn Safürßalten unter günftigeren 3eir*
laufen ganj jtceifellcS fein mußte.

Sie neue tRotfetfiroße in ©t. ©allen, treldje eine

23erbinbung oon SBrüfjl auS nacß £>eitigfrag fcßaffen
foil, ift nun oon bort auS bis pr fpeimatfiraße in ber
©emeinbe Sablat naßep oollenbet. Diadj ber ^ertig=
fteüuug öiefer ©traße fann bann an bie nötige KorreU
tion ber ©taatsfiraße gegangen roerben, oßne roelcße bie

geplante Anlage ber Soppelfpur für bie fiäbtifcße Sram--
baf)rt meßt möglid) märe.

2luf ber tfikftfeite mirb bie balbige SluSfüßrung ber
^ürftenlanbftraße Satfacße roerben. Surcß biefen
©traßenpg roirb ein burcßgeßenber jroeiter ©traßenpg
jroifcßen ber ©tabt, bem neuen, rafeß aufgeblühten 33urg=

quartier in &acßen=3ionroil unb bem Sorfe Brüggen
ßergeftellt, roobureß bie fpauptfiraße mit ber Srambaßu
roefentlicb entlaftet roirb.

3»r Stamen beS fpeimatfcßußeS roirb gegen bie ge=

plante 2luSfüßrung beS neuen ©ebäubeS für baS fanto=
nale eßetnifcße Saboratorium an ber SRoosbrüdftraße in
@t. ©allen ©infpracße erßoben. iftacß bem einen SßfO'

jeft müßte baS alt eßrroürbige Karlstor, baS leßte Sor,
ba§ nocß fießeti geblieben, oerunftaltet unb nacß bem
anbern ^rojefr ber fcßöne 3luSblid auf bie Klofterge=
bautid)feiten unb bie Katßebrale oon ©üben ßer beeiro

iräcf)tigt roerben.

Saubanfauf bard) bie Stabt 3iiricß. (Korr.) lieber ben
Kauf oon etroa 7300 m- Sanb im ©ißlfelb in 3ürtcß III
bat bie ©tablbebörbe mit ben ©runbeigentümern einen
Sei trag abgefcbloffeti, ber nun pr ^Prüfung an eine

tSoiberatungSfommiifion überroiefen tourbe. ©S ßanbelt
fid) um ben Slnfauf oon Seirain, baS bie ©tabt für
©traßenbauten ein ft nötig ßaben roirb unb beffen @r=

roerbung ber ©tabt:at als pjeefmäßig eraeßtet, ba baS
Sanb jebenfaHS fpäter bie ©tabt teurer p fteßen fommt
als beute. Scr gefamte Kaufpreis beläuft fiep auf etroa
3fr. 115,800, b. ß. foftet ber in" gr. 16.— 3Ba§ pr
ÏÏlbrunbung beS ©tücfeS außer bem pfünftigen ©traßero
gebiet miterroorben roerben muß, roirb gute 'Saupläße
abgeben, roenn etnmal ber Umbau ber linfsuß igen 3üricß--
feebaßn, bie 3Menbung beS ftabtprcßerifcßen ©:ßlacßt=
bofeS unb ber 33aßnroerffiätten ber 33unbeSbaßneti einer
ftärferen 33efiebelung ber ©egenb rufen.

Bmcftiedenes.
Sie ^atiböubenutgSftener im Kanton ©t. ©allen.

(Korr.) 33iS auf etroa 30 baben alle ©emeinben unfereS
KantonS bie fpanbänberun gS ft euer eingeführt.
Sie ©emeinben ßaben nacß bem betreffenben ©efeß baS
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Mgmêìmz Ssmvet«».
Banwesen in der Stadt St. Gallen. (Korr.) Die

nun seit mehr als ein Jahr herrschende Krisis in unserer
Stickereiindustrie, die Hand in Hand mit der allgemeinen
schlechten Geschäftslage geht, hat natürlich irren bösen

Einfluß auch auf das Baugewerbe und die Spekulation
ausgeübt. Ihr ist es wohl zum großen Teil auch zuzu-
schreiben, daß nächstens nicht weniger als fünf Heim-
wesen eines einzigen Besitzers in Lachen Vonwil im Ge-
samtschatzungswerte von 449,000 Fr. zur konkursrecht-
lichen Versteigerung gelangen. Es sind das an präch-
tigster Lage gebaute solid und zweckmäßig erstellte Häuser
mit schönen Wohnungen und Geschäftsräumen, deren
Rendite nach unserm Dafürhalten unter günstigeren Zeit-
läufen ganz zweifellos sein mußte.

Die neue Nctkerstroße in St. Gallen, welche eine

Verbindung von Brühl aus nach Heiligkreuz schassen

soll, ist nun von dort aus bis zur Heimatstraße in der
Gemeinde Tablai nahezu vollendet. Nach der Fertig-
stellung duser Straße kann dann an die nötige Korrek-
tion der Staatsstraße gegangen werden, ohne welche die

geplante Anlage der Doppelspur für die städtische Tram-
bahn nicht möglich wäre.

Auf der Westseite wird die baldige Ausführung der
Fürstenlandstraße Tatsache werden. Durch diesen

Straßenzug wird ein durchgehender zweiter Straßenzug
zwischen der Stadt, dem neuen, rasch aufgeblühten Burg-
quartier in Lachen-Bonwil und dem Dorfe Bruggen
hergestellt, wodurch die Hauptstraße mit der Trambahn
wesentlich entlastet wird.

Im Namen des Heimatschutzes wird gegen die ge-

plante Ausführung des neuen Gebäudes für das kanto-
nale chemische Laboratorium an der Moosbrückstraße in
St. Gallen Einsprache erhoben. Nach dem einen Pro-
jekt müßte das alt ehrwürdige Karlstor, das letzte Tor,
das noch stehen geblieben, verunstaltet und nach dem
andern Projekt der schöne Ausblick auf die Klosterge-
bäulichkeiten und die Kathedrale von Süden her beein-

trächligt werden.

Laudankauf durch die Stadt Zürich. (Korr.) lieber den
Kauf von etwa 7800 nck Land im Sihlfeld in Zürich III
hat die Stadibehörde mit den Grundeigentümern einen
Vertrag abgeschlossen, der nun zur Prüfung an eine

Vmbecatungskommission überwiesen wurde. Es handelt
sich um den Ankauf von Terrain, das die Stadt für
Straßenbauten einst nötig haben wird und dessen Er-
Werbung der Siadtrat als zweckmäßig erachtet, da das
Land jedenfalls später die Stadt teurer zu stehen kommt
als heute. Der gesamte Kaufpreis beläuft sich auf etwa
Fr. 115.800, d. h. es kostet der m" Fr. 16.— Was zur
Abrundung des Stückes außer dem zukünftigen Straßen-
gcbiet miterworben werden muß, wird gute Bauplätze
abgeben, wenn einmal der Umbau der linksust igen Zürich-
scebahn, die Vollendung des stadtzürcherischen Schlacht-
Hofes und der Bahnwerkstätten der Bundesbahnen einer
stärkeren Besudelung der Gegend rufen.

Wwàà«.
Die Halidänderullgssteucr im Kanton St. Gallen.

sKarr.) Bis auf etwa 30 haben alle Gemeinden unseres
Kantons die Handänderun gssteuer eingeführt.
Die Gemeinden haben nach dem betreffenden Gesetz das
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